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Biographie

1943 geboren in Ulm
1964 Studium der Kunstgeschichte und Philoso-
phie an den Universitäten in Tübingen und Mün-
chen
1965–1968 Architekturstudium an der Techni-
schen Hochschule Hannover
1969/70 Wechsel an die Technische Hoch-
schule Stuttgart. Diplom im Bereich Städte-
bau
1971 Atelier in Stuttgart. Zahlreiche Ausstellun-
gen mit Zeichnungen und Acrylbildern 
1975 Ulm-neu, fiktives Architekturprojekt in Ulm
(mit dem Designer Frank Hess)
1976 Stipendiat der Villa Massimo, erster Aufent-
halt in Rom (als Künstler)
1978 Wege und Wegräume, das erste Buch von
Hans Dieter Schaal erscheint im Selbstverlag
1979 Gaststipendium in der Villa Romana in 
Florenz
1980 Architektonische Situationen, das zweite
Buch erscheint im Selbstverlag
1981 Stipendiat der Villa Massimo, zweiter Au-
fenthalt in Rom (als Künstler-Architekt)
1982 Umzug von Stuttgart nach Attenweiler,
Atelier und Gründung eines Architekturbüros
1983–1993 Bühnenbildner für die Operninsze-
nierungen von Ruth Berghaus
1986 große Einzelausstellung im Deutschen Ar-
chitekturmuseum (DAM), Frankfurt am Main
1987 »Berlin–Berlin«, Ausstellungsinszenierung
im Martin-Gropius-Bau zur 750-Jahr-Feier der
Stadt Berlin
1990 Einzelausstellung in der Galerie der Stadt
Stuttgart, Kunstgebäude am Schloßplatz
1993 Stangenwald und Villa Moser-Leibfried,
zwei architektonische Kunstinstallationen in
Stuttgart im Rahmen der »Internationalen Gar-
tenbauausstellung 1993«
1996–2000 Ausstellungsinszenierung »Kino–
Movie–Cinema« im Martin-Gropius-Bau, Berlin.
Anschließend Entwurf und Einbau des neuen 
Filmmuseums im Berliner Sony Center
1998 Gestaltung des Deutschen Biennale-Pa-
villons in Venedig zum Thema »Wandel ohne
Wachstum«
2000 Inszenierung der Ausstellung »Prome-
theus – Menschen, Bilder, Visionen« in Völklin-
gen und Tel Aviv
2000–2020 Entwurf und Realisierung zahlreicher
Gedenkstätten (Innenraumgestaltungen), in Ber-
gen-Belsen, Esterwegen, Erfurt, Brandenburg
und Mittelbau-Dora
2012 Oberschwäbischer Kunstpreis (gemein-
sam mit Rüdiger Sanfranski)
2001–2021 Tätigkeit als Ausstellungs- und Mu-
seumsgestalter auf der Festung Königstein,
Sachsen 

Seit 1983 schuf Schaal an den verschiedensten
Bühnen über 100 Bühnenbilder: in Amsterdam,
Barcelona, Bern, Bologna, Bratislava, Brüssel,
Chemnitz, Genf, Gent, Hamburg, Linz, Lissabon,
Moskau, Neapel, Paris, Pilsen, Salzburg, San
Francisco, Stuttgart, Wien, Wiesbaden, Wupper-
tal, Würzburg und Zürich – mit den Regisseuren:
Ruth Berghaus, Nikolas Brieger, Tatjana Gürba-
ca, Dominik Neuner, Johannes Schaaf, Martin
Schüler, Roland Schwab, Arila Siegert und Jür-
gen Tamchina.

Zwischen 1980 und 2023 erschienen 25 Bücher
von Hans Dieter Schaal, zunächst im Moos-Ver-
lag, München/Starnberg, dann im Verlag Ernst
&Sohn, Berlin, und im Verlag Academy Editions,
London, seit 1996 durchgehend in der Edition
Axel Menges, Stuttgart/London

Hans Dieter Schaal lebt und arbeitet in Atten-
weiler bei Biberach an der Riss.
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Zu den Abbildungen

Seiten 6/7 Touristische Traumstunde, 1971. Blei-
stift auf Papier
Seiten 8/9 Wohnlandschaft, 1971. Bleistift auf
Papier
Seiten 10/11 Bergkegelhäuser, 1978/80. Blei-
stift, laviert auf Papier
Seiten 12/13 Parkkomposition, 1971. Kohle auf
Karton
Seiten 14/15 Stadtlandschaft, 1974. Acryl auf
Spanplatte
Seiten 16/17 Ulmer Münster mit Feldanbauten,
1976. Photocollage mit Bleistift und Acrylfarbe
Seite 18 Umbauvorschlag für kriegszerstörte
Barockkirche, 1975/76, Entwicklung des fiktiven
Projekts gemeinsam mit Frank Hess. Tusche 
auf Transparentpapier
Seite 19 Ulmer-Münster-Anbau, 1975/76. Aus
der Reihe Ulm-neu, Entwicklung des Projekts 
gemeinsam mit Frank Hess. Zeichnung/Collage
Seiten 20/21 Wege als Bezugssystem mit Din-
gen und Wünschen, 1977. Tusche auf Transpa-
rentpapier.  
Seiten 22/23 Laubenhaus, Stuttgart-Vaihingen,
1979. Tusche und Bleistift auf Transparentpapier
Seiten 24/25 Urnenanlage im Alten Stadtfried-
hof, Singen am Hohentwiel, 1983–86. Tusche 
auf Transparentpapier 
Seiten 26/27 Urnenanlage im Alten Stadtfried-
hof, Singen am Hohentwiel, 1986. Photo: Peter
Horn, Stuttgart
Seiten 28/29 Zypresse mit Schattenanbau,
1981. Acryl, Tusche und Bleistift auf Zeichen-
karton
Seiten 30/31 Inszenierte Gartenanlage mit Rea-
litätsfragmenten, 1982. Tusche auf Transparent-
papier
Seiten 32/33 Strohhäuser, 1983. Tusche auf
Transparentpapier
Seiten 34/35 Für alle Dinge dieser Welt ein ei-
genes Gehäuse?, 1980. Tusche und Bleistift auf
Zeichenkarton
Seiten 36/37 Wohnung mit versteinerten Mö-
beln, 1979/1980. Tusche auf Transparentpapier
Seiten 38/39 Mit Seilen verspannter Zwiebel-
turm als Platzgestaltung, 1982. Vorschlag zur
»documenta urbana«, Kassel. Acryl, Tusche und
Bleistift auf Zeichenkarton 
Seiten 40/41 Eingang zur Landesgartenschau,
Freiburg im Breisgau, 1987. Abgerissen 2018/19.
Photo: Peter Horn, Stuttgart
Seiten 42/43 »Berlin–Berlin«, Martin-Gropius-
Bau, Berlin, 1987. Lichthof. Die Ausstellung 
wurde realisiert im Rahmen der 750-Jahr-Feier
Berlins. Diese Kunstinstallation, erbaut von den
Werkstätten der Babelsberger Filmstudios, stand
nur einen Sommer lang. Photo: Reinhard Gör-
ner, Berlin
Seiten 44/45 »Kino–Movie–Cinema«, Martin-
Gropius-Bau, Berlin, 1997. Thema: »Shanghai-
Express«, zur Erinnerung an Marlene Dietrich,
deren Nachlaß damals von der Stadt Berlin für
die Deutsche Kinemathek erworben worden 
war. Realisiert von den Werkstätten der Babels-
berger Filmstudios. Photo: Reinhard Görner, 
Berlin
Seiten 46/47 »Prometheus – Menschen, Bil-
der, Visionen«, Alte Völklinger Hütte, Völklingen,
1998. Im Jahr 2000 wurde die gesamte Ausstel-
lung nach Tel Aviv transportiert und dort in einer

alten Kraftwerkshalle gezeigt. Photo: Reinhard
Görner, Berlin 
Seiten 48/49 Bühnenarchitektur zu Wozzek von
Alban Berg, L’Opéra Garnier, Paris, 1986. Regie:
Ruth Berghaus, Kostüme: Marie Luise Strandt.
Photo: Jacques Moatti, Paris
Seiten 50/51 Bühnenarchitektur zu Orpheus,
Ballett von Hans Werner Henze, Wiener Staats-
oper, 1986. Regie und Choreographie: Ruth
Berghaus, Kostüme: Marie Luise Strandt. Pho-
to: Axel Zeininger, Wien
Seiten 52/53 Bühnenarchitektur zu Elektra von
Richard Strauss, Semperoper Dresden, 1986.
Regie: Ruth Berghaus, Kostüme: Marie Luise
Strandt. Rekonstruktion der Inszenierung: Opé-
ra de Lyon, 2016. Photo: Maria Steinfeld, Dres-
den
Seiten 54/55 Bühnenarchitektur zu Tristan und
Isolde von Richard Wagner, Staatsoper Ham-
burg, 1988. Regie: Ruth Berghaus, Kostüme:
Marie Luise Strandt. Photo: Hamburger Staats-
oper
Seiten 56/57 Bühnenarchitektur zu Die Zauber-
flöte von Wolfgang Amadeus Mozart, Hessisches
Staatstheater Wiesbaden, 1996. Regie: Dominik
Neuner, Kostüme: Ute Frühling. Photo: Bettina
Müller, Wiesbaden
Seiten 58/59 Bühnenarchitektur zu Pénélopé
von Gabriel Fauré, Opernhaus Chemnitz, 2002.
Regie: Arila Siegert, Kostüme: Marie Luise
Strandt. Photo: Maria Steinfeld
Seiten 60/61 Bühnenarchitektur zu Saint
François d’Assise von Olivier Messiaen, San
Francisco Opera, 2002. Regie: Nicolas Brieger,
Kostüme: Andrea Schmidt-Futterer. Photo: San
Francisco Opera
Seiten 62/63 Bühnenarchitektur zu Il Barbiere 
di Siviglia von Gioachino Rossini, San Francisco
Opera, 2003. Regie: Johannes Schaaf, Kostüme:
Jan Tax. Photo: Hans Dieter Schaal
Seiten 64/65 Bühnenarchitektur zu Der Frei-
schütz von Carl Maria von Weber, Theater Chem-
nitz, 2003. Regie: Arila Siegert, Kostüme: Marie
Luise Strandt. Photo: Maria Steinfeld, Berlin
Seiten 66/67 Bühnenarchitektur zu Tiefland
von Eugen d’Albert, Deutsche Oper Berlin, 2007.
Regie: Roland Schwab, Kostüme: René Lister-
dal. Photo: Marcus Lieberenz, Berlin
Seite 68 Villa Moser-Leibfried, Stuttgart, 1993.
Architektur-Kunstobjekt zur Internationalen Gar-
tenbauausstellung 1993. Skizze
Seite 69 Villa Moser-Leibfried, Stuttgart, 1993.
Skizze 
Seiten 70/71 Villa Moser-Leibfried, Stuttgart,
1993. Photo: Peter Horn, Stuttgart
Seiten 72/73 Villa Moser-Leibfried, Stuttgart,
1993. Treppenbereich. Photo: Peter Horn, 
Stuttgart
Seiten 74/75 Stangenwald, Stuttgart, 1993. Ar-
chitektur-Kunstobjekt im Höhenpark Killesberg
zur Internationalen Gartenbauausstellung 1993.
Photo: Peter Horn, Stuttgart
Seiten 76/77 Monopteros, Hohenheimer Gär-
ten, Stuttgart, 1997/98, Photo: Peter Horn, Stutt-
gart
Seiten 78/79 Wielandpark, Biberach an der
Riss, 1995–2000. Blick auf die zentrale Ruine,
mit Pappel(halb)insel und Mond (Granitskulptur).
Photo: Peter Horn, Stuttgart
Seiten 80/81 Riesenweinfass, 2010/11. Perma-
nente Kunstinstallation auf der Festung König-

stein, Sachsen. Photo: Peter Mauksch, Cott-
bus
Seite 82  Wielandpark, Biberach an der Riss,
1995–2000. Skizze 
Seite 83 Wielandpark, Biberach an der Riss,
1995–2000. Skizze 
Seiten 84/85 Strohhaus mit Architektur- und
Wegspuren, 2008. Skizze
Seite 86 Inseln zwischen Paradies und Cap 
Canaveral, 2002. Skizze
Seite 87 Insel mit Solaranlage, 2000. Skizze
Seite 88  Solaranlage in See-Form, 2001. Skizze
Seite 89 Felshaus mit Solarflügel, 1998. Skizze
Seiten 90/91  Gekippte Terrassenobjekte als 
Solaranlagen, 2003. Skizze
Seite 92 Wegmäander mit Seeflecken, Pappeln
und einzelnen Wanderern, 1997. Skizze
Seite 93 Platzentwürfe mit Solarflügeln in einer
Wiese, 1998. Skizze
Seite 94 Verwilderte Natur mit vergessenen
Architekturspuren, 1996. Skizze
Seite 95 Villa Moser-Leibfried-Variationen, 1992. 
Skizze
Seiten 96/97  Abgestürzter Mond in zertrümmer-
ten Stadtruinen, 2022. Skizze/Collage
Seiten 98/99 Röntgenbild von Schneckenhäu-
sern im Kontrast zu Dreieck und Rechteck, 2020.
Zeichnung/Collage 
Seiten 100/101 Horizonte mit Dreieck und Kreis-
form, 2022. Zeichnung/Collage
Seiten 102/103 See mit schwimmenden Riesen-
blättern als Solarsegel, 2021. Zeichnung/Collage
Seite 104 Geometrische Weganlage mit abge-
senkten, eingewucherten Archäologie-Gärten,
2002. Skizze
Seite 105 Städtische Situationen mit Natur-Ein-
griffen, 2006. Skizze
Seiten 106/107 Raumnetzwerk mit Solarsegeln,
2021. Zeichnung/Collage
Seite 108 Gartengrundrisse in Blattform, 1996.
Skizze
Seite 109 Hügellandschaft mit Zypressen, 1992.
Skizze
Seiten 110/111 Raumnetzwerk mit Solarsegeln,
2021. Zeichnung/Collage
Seiten 112/113  Spiegelnde Seefläche mit Solar-
Segelbooten, 2020. Collage
Seiten 114/115 Seefläche mit Wasserkugel/Was-
serspiegel, 2022. Zeichnung/Collage
Seiten 116/117  Atlantikküste bei Sonnenunter-
gang mit schwarzen Riesenscheiben (Schwarze-
Löcher-Denkmal /Anfang und Ende der Erde),
2021/22. Collage
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